Briefwahlunterlagen




Erläuterungen

für die Ausstellung von Briefwahlscheinen 


1. Prüfen Sie, ob die Antragstellerin oder der Antragsteller in der Wählerliste eingetragen ist.

2. Briefwahlscheine können nur bis zum fünften Tage vor der Wahl (6. März 2018) beantragt werden.

3. Markieren Sie in der Wählerliste in der dafür bestimmten Rubrik die Ausstellung eines Briefwahlscheines.

4. Tragen Sie die laufende Nummer des ausgestellten Briefwahlscheines ein.

5. Name und Anschrift der Antragstellerin oder des Antragstellers tragen Sie in das obere linke Feld ein. Eine Wiederholung im Mittelteil unterbleibt. Dort nehmen Sie die Eintragung nur vor, wenn die Versandanschrift nicht mit der Wohnung übereinstimmt.

6. Ergänzen Sie den Namen der Kirchengemeinde.

7. Bei mündlicher Beantragung des Briefwahlscheines weisen Sie die Antragstellerin oder den Antragsteller auf die „Versicherung zur Briefwahl“ hin, ohne die die briefliche Stimmabgabe ungültig ist.

8. Auf dem Wahlbrief ist der Stimmbezirk zu vermerken, sofern in der Kirchengemeinde ein solcher gebildet worden ist.

9. Fügen Sie folgende Briefwahlunterlagen bei:

a) Stimmzettel
b) Stimmzettelumschlag
c) Wahlbriefumschlag
d) bebilderter Wegweiser für die Briefwahl

10. Verwenden Sie für den postalischen Versand einen Briefumschlag und frankieren Sie den Brief entsprechend den Bestimmungen der Post.

11. Portokosten für den Wahlbrief hat die Antragstellerin oder der Antragsteller zu tragen. Nicht oder nicht ausreichend frankierte Wahlbriefe sollen aber angenommen und das von der Post berechnete Nachentgelt soll bezahlt werden.

12. Stellen Sie sicher, dass der Briefkasten der Kirchengemeinde (ggf. mehrere) vor dem Ende der Wahlhandlung geleert wird.






Briefwahlschein

Nr.:Frau / Herr


______________________________

für die Gemeindekirchenratswahl 2018 in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde

______________________________

	Verlorene Wahlscheine werden
nicht ersetzt!



								


geboren am ________________________, wohnhaft in[footnoteRef:1]___________________________________   [1:  Nur ausfüllen, wenn die Versandschrift nicht mit der Wohnung übereinstimmt.] 


_______________________________________________________________________ 

ist in der Wählerliste der Kirchengemeinde _________________ eingetragen und kann mit diesem Briefwahlschein an der angegebenen Wahl durch Briefwahl teilnehmen. Diesem Briefwahlschein sind die Briefwahlunterlagen beigefügt worden.


	Unbedingt
ausfüllen,
sonst ist die
Stimmabgabe
ungültig.
Dann erst den Briefwahlschein
mit dem Stimmzettelumschlag in den Wahlbriefumschlag stecken.

(Bitte Hinweise auf der Rückseite beachten)
	                               Versicherung zur Briefwahl

	
	der Briefwählerin oder des Briefwählers:
Ich versichere, dass ich den beiliegenden Stimmzettel persönlich gekennzeichnet habe.
____________________________, den ___________________

___________________________________________________
(Unterschrift der Briefwählerin oder des Briefwählers)

	
	oder/und der Hilfsperson:
(falls die Briefwählerin oder der Briefwähler nicht lesen kann oder durch körperliche 
Beeinträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel selbst zu kennzeichnen)
Ich versichere, dass ich den beiliegenden Stimmzettel wortgetreu vorgelesen und nach den 
Anweisungen der Briefwählerin oder des Briefwählers gekennzeichnet habe.
____________________________, den ___________________

___________________________________________________
(Unterschrift der Hilfsperson)





Wichtige Hinweise für die Briefwahl


1. Verfahrensregelung für die Briefwahl

1.1	Der Stimmzettel ist persönlich und unbeobachtet zu kennzeichnen.

1.2	Den gekennzeichneten Stimmzettel unbeobachtet in den Stimmzettelumschlag legen und 	den Stimmzettelumschlag dann verschließen.

1.3	Die auf dem Briefwahlschein vorgedruckte "Versicherung zur Briefwahl" unter Angabe des 	Ortes und des Datums unterschreiben.

1.4	Den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den unterschriebenen Briefwahlschein in den 	Wahlbriefumschlag legen.

1.5	Den Wahlbriefumschlag verschließen und frankieren.

1.6	Den Wahlbriefumschlag mit der Anschrift versehen und durch die Post versenden; er kann 	auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angebrachten Anschrift abgegeben werden.


2. Stimmabgabe behinderter Personen

Der Unterstützung einer anderen Person (Hilfsperson) dürfen sich nur die Wahlberechtigten bedienen, die nicht lesen können oder die wegen körperlicher Beeinträchtigung gehindert sind, den Stimmzettel persönlich zu kennzeichnen. Die Hilfsperson hat die "Versicherung zur Briefwahl" zu unterschreiben. Sie ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.


3. Sonstige Hinweise

3.1	Die briefliche Stimmabgabe ist nur gültig, wenn der Wahlbrief bis zum Wahltage, und zwar 	während der Wahlzeit, bei dem zuständigen Wahlvorstand eingegangen ist.

3.2	Der Wahlbrief muss daher rechtzeitig zur Post gegeben werden, und zwar möglichst nicht 	später als Freitagmittag vor der Wahl, bei entfernt liegenden Orten besser noch früher. Bei 	der Übersendung aus dem Ausland kann der Versand mit der Luftpost erforderlich sein.

3.3	Verlorene Stimmzettel, die mit den Briefwahlunterlagen ausgegeben worden sind, werden 	nicht ersetzt.

Beachten Sie die Verfahrensregelungen
und sorgen Sie für eine frühzeitige Absendung des Wahlbriefes,
um die Gültigkeit der brieflichen Stimmabgabe nicht in Frage zu stellen.



Wegweiser für die Briefwahl

So wählen Sie richtig:

Füllen Sie den Briefwahlschein und den
Stimmzettel ordnungsgemäß aus.Briefwahlschein

Stimmzettel
  ......
  ......
  ......


· Versehen Sie die „Versicherung zur Briefwahl“
auf dem Briefwahlschein mit Ort, Datum und
Unterschrift.	
· Auf dem Stimmzettel ist angegeben, wie viele
    	Stimmen Sie maximal vergeben können.

Stimmzettel
  ......
  ......

1. Legen Sie den Stimmzettel in den
Stimmzettelumschlag
und verschließen Sie ihn.
Stimmzettelumschlag





2. Legen Sie den Stimmzettelumschlag und den
Briefwahlschein
in den Wahlbrief, adressiert:Wahlbrief

An den
Kirchenvorstand
der Ev.-luth. Kirchengemeinde
______________

Briefwahlschein

	"An den
      Kirchenvorstand
Stimmzettelumschlag

      der Ev.-Luth.
      Kirchengemeinde"
      (Pfarramtsadresse), und
      verschließen Sie ihn.

3. Schicken Sie den frankierten Umschlag rechtzeitig
an den Kirchenvorstand 
(er muss spätestens am
11. März 2018Wahlbrief

An den
Kirchenvorstand
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
______________

Wahlurne

	dort eingegangen sein)
     	und denken Sie an
     	die Postlaufzeiten!



	     Musterwahlbezirk 1
     Musterstimmbezirk 1






Wahlbrief


                An den
                Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
                Musterhausen	
                Musterstraße 1
                12345 Musterhausen









Stimmzettelumschlag
für die Briefwahl

Anmerkung:
1. In diesen Umschlag dürfen Sie nur den Stimmzettel einlegen,
nicht aber den Briefwahlschein; danach den Stimmzettelumschlag zukleben.
2. Dann diesen verschlossenen Stimmzettelumschlag und den Briefwahlschein
mit der unterschriebenen Versicherung zur Briefwahl in den Wahlbrief 
einlegen. Beachten Sie die Hinweise für die Briefwahl auf der Rückseite des 
Briefwahlscheines.
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